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Viswarck und der Kaiser.
ii.

Schließlich um Mitte März wird der Kaiser immer
bringender und nimmt den bekannten letzten Besuch
Windthor st s, des Zentrumsführers , bei Bismarcks
Wm Anlaß einer entscheidenden Handlung . Er sagte sich
auf 9 Uhr morgens bei dein Kanzler an , doch so,
daß der alte , schlaflose Fürst erst um halb
9 Uhr davon benachrichtigt wird. Als dies
Bismarck hinter einer höflichen Floskel den Kaiser wissen
läßt , sagt dieser kurz , der Bote sei schon gestern nach¬
mittag abgegangen . Darauf tadelt er scharf Windt¬
horsts Empfang durch den Fürsten . Dieser nimmt das
Recht für sich

'
in Anspruch, in seinem Hause Politiker

von Distinktion empfangen zu dürfen . Der Kaiser
erwidert : „Auch dann , wenn ich es Ihnen als ihr
Souverän verbiete ?" Bismarck bejaht.

Der Kaiser kommt auf den neuen Reichstag , aus
die soziale Versicherung und andere Punkte zu sprechen,
in denen er sämtlich , wie er voraussetzte , mit dem
Fürsten abwich und schließlich auf seinen Lieblings-
Wunsch , seinen Besuch beim Zaren von Ruß¬
land bald zu wiederholen. Darauf hatte Bismarck
tzewartett . Gelassen zieht er aus seiner Mappe ein
Aktenstück hervor , und mit dem Blick darauf warnt er
den Kaiser vor einem neuen Besuch, denn erst vor einigen
Tagen sei ein Bericht des deutschen Botschafters in
London , des Grafen Hatzfel d, eingetroffen , der recht
üble abfällige Urteile gegen den Kaiser
verzeicbne . was ihm glaubwürdig übermittelt worden sei.
Der Kaiser fragt nach den Einzelheiten . Bismarck weicht
aus . Ter Kaiser befiehlt ihm, den Bericht Vvrzulesen.
Bismarck lehnt ab , doch hält er noch immer der , Bericht
offen in den Händen . Er hat sich nicht getäuscht : Ter
Kaiser , jugendlich , neugierig , greift nach dem Be¬
richt, ! nimmt ihn dem Kanzler aus der Hand
und liest ihn selbst. Er wird blaß , unruhig , „ denn
es standen wirklich recht üble Tinge über ihn darin ".
Ter Kaiser bricht das Gespräch ab und „ reicht mir

gegen seine Gepflogenheit nur ganz oberflächlich die
Hand , in der er den Helm hält "

. Aber auch jetzt noch
verschweigt Bismarck den Wortlaut jener zaristischen
Bosheiten.

Bismarck läßt nun in wenigen Zeilen die Katastrophe
sich entrollen . Ter Kaiser erhielt durch Vermittlung ir¬

gend einer Stelle den Bericht irgend eines in Rußland
tätigen deutschen Konsuls , der aus irgend welchen Teil-

ansichteu etwas wie eine angeblich drohende Mo¬

bilmachung Rußlands voraus zu wissen glaubte.
Nach Einsicht des zweifelhaften Papiers , das in keinem

Aktenstück des Auswärtigen Amts eine Bestätigung fand,
folgte ein erregtes , im Toue beleidigendes
Brllett an den Kanzler, warum man ihm so
hochwichtige Nachrichten vorenthalte . Er sehe aus je¬
nem Bericht des Konsuls eine drohende Gefahr für das

Reich aufsteigen und müsse unverzüglich Gegenmaßnah¬
men treffen . Bismarck , der seit 30 Jahren russen¬
freundliche Politik getrieben hat , bringt den ohne¬
dies wütenden Herrn durch einen Vortrag noch mehr in

Wut.
Hierzu tritt der bekannte Streit über die Frage , ob

ein Minister unmittelbar oder nur auf dem Umweg
über den Ministerpräsidenten mit dem Kaiser amtlich
verhandeln dürfe, und Bismarck versteift sich auf eine 40

Jahre alte Verordnung , um sich alle Rechtsgründe vor
der Geschichte zu sichern. Ter Kaiser will mit einem

Minister einzeln und formlos verhandeln , der Kanzler
fordert !d en Weg der Instanzen , damit nicht sechs Mei¬

nungen den Herrn beeinflussen , sondern nur eine.
Cs folgen die bekannten Ränke Ränke Böttichers

und seiner Leute . Bismarck „immer bestrebt, sich heraus-
werfen zu tassen"

, gibt sich noch einen Augenblick den

Anschein , als wolle er den Posten eines preußischen
Mmisterpräsidenteu aufgeben und nur noch einige Mo¬

nate Reichskanzler spielen . So erreicht er , was er will.

Tie Geduld des ungeduldigen Herrn reißt

entzwei. Er fordert die Aushebung jener alten Verord¬

nung , d . h. der Kaiser fordert , daß Bismarck sich selbst
aus der Macht begeben solle, indem er sie den Ministern
einräume . Bismarck weigert sich, stellt aber seinen Ab¬

schied zur Verfügung . An demselben Mittag schickt der

Kaiser den Chef des Zivilkabinetts , um das angebotene

Entlassungsgesuch holen zu lassen . Bismarck entwirft es

langsam und sehr bedächtig. Wilhelm schickt seinen Flu-

geladjutanten mit dem Auftrag , er erwarte das Schrift¬

stück bis 2 Uhr mittags . Bismarck antwortete : „Ich

bin jederzeit bereit , meinen Abschied sofort zu unterzerck-
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nen ". Dieses , mein Abschiedsgesuch, das meiner histo¬
rischen Stellung entspricht , braucht aber Zeit ".

Jetzt folgt im Buch das berühmte Schriftstück, das

schon nach Bismarcks Tod bekannt wurde . Es folgt
die Verleihung des Herzogtitels und dessen Ablehnung
durch Bismarck . Aus dem Kanzlerpalais wird

« Bismarck mit solcher Eile gedrängt, daß,
als seine Leute die Sachen zusammeupacken, die Türen
und Stiegen schon von neuen Lakaien belegt sind , die

Kisten und Akten , Botschaften und Depeschen dem Nach¬
folger bringen , der einen Teil des Hauses besetzen läßt,
ehe der alte ausziehen kann . Es ist der General Capri-
vi, den Bismarck in einem kurzen skeptischen Kapitel be¬

schreibt, den aber der Kaiser zugleich in seinem
Bericht an Franz Joseph „ den größten Mann Deutsch¬
lands nach Bismarck " nennt.

Aus Epilogen folgen diesem Hauptwerk ein Kapitel,
das die Eigenschaften Wilhelm II . aus den Ei¬

genschaften seiner Vorfahren ableitet , doch so , daß
deren Schwächen und Fehler als Quelle derselben Schwä¬
chen des Kaisers gleichsam entschuldigend angeführt wer¬
den, während von ihren Stärken und Tugenden bei
dem Urenkel nicht gesprochen wird So geht es von der
Prachtliebe Friedrich I . über zu der Vorliebe Friedrich
Wilhelm II . für lange Kerls , über die Ruhmsucht Frie¬
drich des Großen zu den Schwächen Friedrich Wilhelm
IV . bis zur Verletzbarkeit Friedrich III . Und diese
Analyse wird nun an einer Stelle mit der Bemerkung
unterbrochen , „Nur von einem seiner Ahnen scheint
der Kaiser nichts geerbt zu haben. Das ist sein
Großvater Wilhelm I .", worauf eine unbedingte
Verherrlichung dieses Fürsten folgt . Mit scharfer Kritik
über den Vertrag , den Caprivi zum Austausch von

Helgola nd gegen Sansibar schloß, und mit noch
schärferer, wegen Nichterueuerung des russischen Ver¬

trags schließt das Buch . Einer seiner letzten Sätze
lautet : „ Aus diesen Umständen sehe ich schwere Ge¬

fahren für Deutschland , doch auchfürganz
Europa, aufsteigen . Je später die Katastro¬
phe e i n t r i t t. u m s o f u r ch t b a r e r w i r d s i e s e i n .

"

Neues vorn Tage.
Rücktritte?

Bcrlk « , 13 . Dez . Die „ Montagspost " meldet, der
Staatssekretär in Reichsfinanzministerium Mösle
werde demnächst aus dem Amt scheiden und eine Stellung
in der Industrie übernehmen . (Mösle , ein Freund Erz¬
bergers , ist bekanntlich ein ^Schwabe .,,

Englisch -dänische Verbindung.
Paris , 13 . Dez . Hier verkantet , daß der brilisc!

Thronfolger sich mit der Prinzessin Margarete von Däne¬
mark verloben werde . (Der Prinz von Wales Eduard
Albert ist 1894 geboren . Seine Mutter ist die Für¬
stin Marie von Teck , eine nahe Verwandte des Her¬
zogs Wilhelm von Württemberg . Die Prinzessin Mar«
garete ist die jüngste Tochter des Prinzen Waldemar,
eines Oheims des Königs Christian von Däne¬
mark und des Königs Konstantin von Griechenland.
Die Mutter der Braut ist die Prinzessin Marie von Or¬
leans ; die Tochter ist 1895 geboren und katholischer
Konfession . )

Vom Völkerbund.
Gens , 13 . Dez . Die Regierung von Chile erllärh

daß sie den Standpunkt Argentiniens vollkommen bil¬
lige ; die Vertretung Chiles soll aber auch weiterhin
« n den Sitzungen in Genf teilnehmen . Tie argen¬
tinischen Zeitungen stimmen der Haltung der Regierung
rückhaltlos zu . Es handle sich nicht um die Aufnahme
oder Ablehnung Deutschlands , sondern um die Frage,
ob jemand verurteilt werden dürfe, ohne gehört zu
werden . Tie peruanischen und brasilianischen Vertreter
erklärten, der Völkerbund müsse aufhören , ein Bund der
Sieger zu sein.

Ter zweite Vertreter Frankreichs , Vi Viani, hatte
in Paris eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Leygues. Es scheint eine Verständigung zustande ge¬
kommen zu sein . Viviani wird nach Genf zurückkehren.
(Die beiden waren sich bekanntlich wegen der Aufnahm«
Armeniens in den Völkerbund , die Leygues erst befür¬
wortet und dann in London abgelehnt hatte , in di«
Haare geraten . )

Genf , 13 . Dez. In der heutigen Vormittagssitzung
behandelte die Völkerbundskommission den Kommissions¬
bericht über die Errichtung eines internationaler
Gerichtshofs, der neben dem Hager Schiedsgerichts
Hof tätig sein und einen unabhängigen Charakter habe.
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soll. Zu der Errichtung muß die Genehmigung de,
Regierung eingeholt werden . Tie Zuständigkeit des Ge¬
richtshofs erstreckt sich auf alle Angelegenheiten , die ihn
von einzelnen Parteien unterbreitet werden, sowie auf all«
Fragen , Hie in den Verträgen und Uebereinkünften be¬
sonders vorgesehen sind . Obligatorischen Charakter sok
der Gerichtshof nur haben bei Fragen des Völkerrechts
bei der Bktletzung einer internationalen Verpflichtung

London , 13 . Dez . Es wird versichert, Lloyd
George habe die Absicht aufgegeben , zum Bölkerbun!
nach Genf zu reisen.

Der Kampf gegen Irland.
London , 13 . Dez . In der Nacht auf ft

ein großer Teil des Stadtinnern der irischen Staft
Ciork niedergebrannt . Unter der irischen Bevölkerunc
herrscht großer Schrecken. In Dublin wurde der ver¬
schärfte Belagerungszustand verkündet . Tie Entwaff¬
nung wird auf ganz Irland ausgedehnt.

In Cork war ein Kraftwagen mit britischen Polizi¬
sten angegriffen worden , die, wie es scheint, dann zu,
Strafe den Brand zunächst in drei großen Geschäfts¬
häusern gelegt haben . Das Feuer legte auch das Rat¬
haus , die Carnegie -Bibliothek , die Getreidebörse / ein
Lichtspielhaus und einige andere Gebäude in Asche . Ter
Schaden beträgt 7 Millionen Pfund (140 Millionen
Goldmark . )

.
London , 13 . Dez . Durch Brandstiftung der eng¬

lischen Polizisten und Soldaten sind in Cork 140
Gebäude vernichtet worden . — In Dublin wurde
eine Bombenfabrik entdeckt . 200 Bomben wurden be¬
schlagnahmt.

Slawische Bauernrepublik.
Belgrad , 13 . Dez . Ter Führer Stefan Praditsch

von der kroatischen Bauernpartei , die in den Wahlen
Kroatiens gesiegt hat , hat am 8 . Dezember im Namen
von 240000 Wählern die kroatische Bauernrepublik aus¬
gerufen . Das Ziel soll eine Bauernrcpnblik sein , die
alle Landwirte von Slawonien , Kroatien , Serbien und
Bulgarien umfaßt . Tie serbische Regierung wird in
der Frage eine Volksabstimmung herbeisühren und wenn
die Entscheidung für die Bauern sein sollte , die Staats¬
form in bundesstaatlichem Sinne umgestalten.

Krieg im Osten.
Kowno , 13 . Dez . Bei den Friedensverhandlungm in

Riga soll die Sowjetregierung nicht nur die polni¬
schen Friedensunterhändler , sondern auch Mitglieder der
polnischen Regierung mit großen Summen bestochen
haben, sodaß es ihr gelang , die wirtschaftlichen Forde¬
rungen , besonders den zollfreien Durchgangsverkehr durch
polnisches Gebiet durchzusetzen , während sie politische Zu¬
geständnisse bezüglich des an Polen zu überlassenden Ge¬
biets machte.

! London , 13 . Dez . Die „Daily Mail" meldet, dir
. Handelsbeziehungen zum wieder bolschewikisch gewordenen
! Südrußland wurden ausgenommen.
! « ns Amerika.
! Chicago , 13 . Dez . Tic Könferenz für Auslands-
, Handel hat beschlossen, mit einem Aktienkapital von
i 100 Millionen Dollar eine Ausfuhr -Handelsgesellschaft
! einzurichten . Diese Gesellschaft hat die Ausgabe , die
! Ausfuhr der Vereinigten Staaten , die unter den gegen-
! wärtigen Verhältnissen leidet, wieder zu heben.
! In zahlreichen Silberbergwerken der Vereinigten Staa-

, ten, in Kanada und Mexiko ist wegen des Sinkens des
I Silberpreises die Arbeit eingestellt worden.

A>» Stadt »«» Laad.
^

Ultenrteka » 14. Dezember 1980.

j Jugendamt Nagold . In einer gemeinschaftl . Sitzung
i habe« die Bezirksräte von Herrenberg und Nagold zur Frage
s der Neueinteilung einiger Bezirke Stellung genommen . Es
i kam der einmütige Wille zum Ausdruck, nachdrücklichst da¬

für einzutreten, daß die Bezirke Herrenberg und Nagold wie

; geplant vereinigt bleibm . Für eine Trennung dieser beiden
- Bezirke unter Angliederung an andere Bezirke würden keine

hinreichende Gründe vorliegen.
— Das Erscheinungsfest bleibt , wie das Arbeite

Ministerium dem Deutschnationalen Handlungsgehilfen
verband auf Anfrage mitteilte , in Württemberg Feier¬
tag . Tie ärgerlichen Vorkommnisse im ' Januar d . I.
dürften sich demnach am 6 Januar nicht wiederholen.
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)( Ber «eck, 13 . Dez . Am Sonntag Nachmittag fand im
Gasthaus zum Löwen hier eine schöne Veranstaltung
seitens des hiesigen Kriegervereins statt. Oberstleut¬
nant Schumacher, der Geschäftsleiter des württ . Krieger¬
bundes, war erschienen, um mit Genehmigung des Bundes¬
präsidiums einen Vortrag zu halten über die Ziele des württ.
Kriegerbunds insbesondere auf dem Gebiet der Kriegsfür¬
sorge . Die großen Räume im Löwen waren bis auf den
letzten Platz besetzt ; die benachbarten befreundeten Krieger¬
vereine und viele Vorstände des Bezirks Nagold, an ihrer
Spitze Oberförster Birk, hatten sich eingesunden . Kamerad
Karl Weil, der seit dem Tode seines Vaters , des Stadt¬
schultheißen , an der Spitze des Bernecker Vereins steht, be
grüßte die auswärtigen Gäste und den Redner, worauf sich
letzterer in einstündigem Vortrag über das genannte
Thema aussprach.

Im Einzelnen führte der Redner aus : Der württ . Kriegerbund
hat nach dem Kriege durch Austreten viele Mitglieder verloren , aber
schon das Jahr 1919 brachte wieder einen Zuwachs von 2500 ; 1920
dürsten weitere Zehntausend hinzugekommen sein, sodaß die Zahl von
140 000 vor dem Kriege nahezu wieder erreicht ist. Als Zweck der
Kriegervereine bezeichnete Oberstleutnant Schumacher die Pflege der
Vaterlandsliebe und der Erinnerung an große Zeiten , sodann Pflege
der Kameradschaft und Unterstützung der Mitglieder. Mit Nachdruck
wurde von ihm betont, daß der Kriegermrein ein politisch und religiös
absolut neutrales Gebiet sei und er warne dringend davor, das un¬
glückselige Politisieren in die Kriege>vereine hineinzutragen. Dann
appellierte er an das berechtigte Selbstbewußtsetn der Teilnehmer an
früheren Kriegen und am Weltkriege , wobei er erzählte , d ß ein eng¬
lischer General in Danzig kürzlich ausgesprrchen habe : Das d >utsche
Heer von 1914 ist das b >ste gewesen, was die Welt je gesehen" . Ein
Volk , das eine solche Armee ausgestellt hat, kann nicht untergehen,
das muß wieder hoch kommen. Ein weiteres Ziel des Kriegervereins
sei, den Sinn für Ordnung und Arbeit zu wecken und zu pflegen u
nach dem leuchtenden Vorbild unserer gefallenen Helden ein Beispiel
zu geben für treue Pflichterfüllung. Uevergehend auf das Gebiet der
Fürsorge für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene , wies der Redner
auf das Reichsgesetz hin und auf das vom Bund herausgegebene
Merkblatt. Er danklc dem Stadtpfarrer Esenwein für seine Bereit¬
willigkeit, der Anwalt sein zu wollen für solche , die Wünsche auf dem
Herren haben . Dabei wurden die segensreichen Bestrebungen des
Kyffhtuser Bundes erwähnt. Im Jahre 1919 konnte das württbg.
BundesPräsidium 126 000 Mark verteilen an aktive Mitglieder und
deren Hinterbliebene . Diese Summe wird sich in Zukunft noch erhöben.
Es folgte ein Hinweis aus die Kriegercrholungsheime Herrenalb» Nie¬
dernau und Heilstkreuztal . in denen auch solche Mitgli der Aufnahme
finden , die den Krieg nicht mitgcmacht haben . Dann wurde die Bundes¬
zeitschrift erneut empfohlen unter H nweis auf die pekuniären Schwie¬
rigkeiten dieses Blattes , das weder Regierungs uschuß erhält noch durch
umfangreiche Inserate sich schadlos halten kann . Es folgte ein ern¬
ster Aufruf, die Jugend , der unsere Zukunft gehört , zu erfassen und
den Kriegervereinen zuzuführen . Nach den neuesten Bestimmungen
können schon 17 jährige als außerordentliche Mitglieder beitreten . Die
Alten, die früher unter Einsatz ihres Lebens das Vaterland beschützt
haben , sollen jetzt in vorderster Front an dessen WiederaufbauMithelfern

Reicher Beifall belohnte den Redner und der Bezirkslei-
ter, Oberförster Birk, sprach ihm herzlichen Dank aus . Seine
Ermahnung , das Heranwachsende Geschlecht zur Arbeit, Treue
und Pflichterfüllung anzuhalten, fand begeisterten Widerhall.
Zum Schluß sprach noch der Vorstand des Bernecker Vereins
dem Oberstleutnant Schumacher den Dank aus und gleich¬
zeitig dem Oberstleutnant Freiherr von Gültlingen -Schlepe-
grell , der den Besuch seines alten Kameraden u. Freundes
veranlaßt hatte.

. Calw , 12 . Dez . Für das Jugendamt Calw wurde
die Wirtschaft z . scharfen Eck von Fritz Groß in der Bahn¬
hofstraße um den Preis von 280 000 Mk. angekaust . Diese
neu geschaffenen Aemter erfordern also gleich mit der Eröff¬
nung große Geldmittel. Die Frage der Zusammenlegung
der Oberämter scheint wieder in Fluß zu kommen . Wäh¬
rend »früher beabsichtigt war, die beiden Oberämter Calw
und Neuenbürg zusammenzulegen , soll es nun Neuenbürg
gelungen sein, diese Maßnahme abzuwer.den und das eigene
Oberamt beizubehalten . Dagegen soll das Oberamt Nagold
an das Oberamt Calw angegliedert werden . Jedenfalls -
wird die Zusammenlegung von Oberämtern großem Wider- '

Ein Frühlingstraum.
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne,

55. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
„ Ah, in der Tat sehr liebenswürdig ! Doch ist Deine

Arbeit so wichtig?"

„Ich hatte mir vorgenommen , sie bis zum 15 . zu
vollenden ! Wünschst Tu vielleicht etwas ?"

„Ja , allerdings ! Ich möchte mit Dir reden ! Gut,
daß dieser unausstehliche Mensch fort ist ."

„ Gabriele , Tu sv ' " Z von meinem liebsten Freunde —"

„ — Ter mi : ' höchsten Grad unsympathisch
ist ! Ich bee , .npt nicht , daß Tu ihn so dringend
eingeladen . wohl Tu weißt, daß ich ihn nicht
mag ! Das . ich Dir schon als Braut erklärt , und

. trotzdem nn ft Tu so wenig Rücksicht auf mich und meine
Wünst^

Lu auf die meinigen ! Was Strachwitz anbe¬
trifft , so ist er einer der besten, selbstlosesten Menschen,
die ich kenne !"

„Tabei aber ein ganz frivoler Spötter , der sich über
mich lustig macht. O ich war empört ; glaubst Tu , ich
fühle nicht, daß er mich mir seinen plumpen Huldigungen
nur lächerlich machen will ? Ich weiß ganz genau, daß

ier mich nicht mag ; er hat sich früher immer über mich
.aufgehalten , und ihm verdankte ich damals das „Ele-
Hantenkücken " — so etwas erfährt man immer !"

„ Aber Ella , wie kannst Du ihm das nachtragen !" sagte
Molf einfach , der einsah, daß feine Frau nicht ganz
lim Unrecht war.

„ Und dann komme ich durch ihn um ein Vergnügen,
auf das ich mich wirklich gefreut hatte . Tie Abende,
Me Graf Meßdorf arrangiert , sollen immer riesig amü-
isant sein —"

„ Ah, kommst Du nochmals daraus zurück ? Das ist
es also — darum bist Tu erzürnt auf Strachwitz , daß wir
tzinetwegen nicht gehen ? Ich erklärte ^Dir ^ jSoch Mon

stand begegnen und es ist deshalb nicht anzunehmen, daß
eine baldige Entscheidung in dieser schwierigen Sache fällt.

Calw , 13 . Dez. (Vom Viehstand . ) Die Er¬
gebnisse der neuesten Viehzählung aus dem Bezirk sink
ftflgende : Pferde 1018 (1 . März 900 ), Rindvieh 1169Z
(10 692 ), Schafe 1665 (1978) . Schweine 5064 (2568)
Ziegen 1167 (881), Federvieh 34 974 (31498 .) . Hienack
ist bei sämtlichen Tierarten , nrit Ausnahme der Schass,
eine erfreuliche Zunahme gegenüber der letzten Zählun«
festzustellen . /

'
_

Ltebrnzrll , 10. Dez . Wie schon früher berichtet , wurde
der Gasthof z . Linde hier von der hiesigen Kirchengemeinde
erworben, um als Gemeinde- und Vereinshaus Verwendung
zu finden . Jünglings - und Jungfrauenverein , Männer - u
Frauenverein , sowie der Kirchenchor, die seither da und dort
zu Gaste waren, haben nun ein schönes Heim gefunden.
Während der kalten Jahreszeit werden auch die Sonnlags¬
gottesdienste im Gemeindehaus stattfinden. Am letzten Sonn¬
tag fand die Einweihung des Gemeindehauses statt.

* Dtckcnpsron«, 12 . Dez. (Die Polizeiwehr.) Am letz¬
ten Dienstag rückte auf zwei Lastautos eine Ordnungspoli¬
zeimannschaft von 40 Mann , bewaffnet mit Handgranaten
und Knüppel, hier ein , um die Fruchtabnahme vorzuneh¬
men, welche noch im Rückstand war und die Ortskommiision
einen Nachlaß von 20 Prozent verlangt hatte . Die Auf¬
regung im Ort war nicht gering , doch kam es zu keinem
Zusammenstoß. Die Abgabe begann schleunigst ohne Wider¬
stand. Gleichzeitig ging aber aus der Gemeinde eine Kom¬
mission zum EcnährungrMinisterium, das Regierungsrat«
Pfleiderer von der Landesgetreidestelle hierher entsandte. Nach
erfolgten Verhandlungen, bei welchen die Ablieferung zuge¬
sichert wurde, erfolgte der Abzug der Polizeiwehr und die
Getreideabgabe geht ordnungsmäßig vor sich . Das Vor¬
gehen mit der Ordnungspolizei hat hier große Erbitterung
heroorgerufen.

Oberudorfa . N . , 11 . Dez . (Das Autoprojekt Obern¬
dorf—Alpirsbach.) In der vorgestern in Alpirsbach abge»
haltenen Bezirksratssitzung, zu der als Vertreter der Ober¬
postdirektion Oberpostrat Schloßberger erschienen -war und
der auch eine Reihe von Ortsvorstehern anwohnte, bildete
die Einrichtung des Krastwagenverkehrs, der im nächsten
Frühjahr auf der Strecke Oberndorf bezw. Lindenhof—Al¬
pirsbach ausgenommen werden soll durch die Reichspostver¬
waltung , den Gegenstand der Beschlußfassung . Nach länge¬
rer Beratung kam, vorbehaltlich der Genehmigung oer Amts¬
versammlung, ein Vertrag mit der Oberpostdirektion zu¬
stande, wonach die Amtskörperschaft einen einmaligen Bei¬
trag von 50000 Mark «m die Reichspostverwaltung leistet.
An dieser Summe soll die Amtskörperschaft zwei Fünftel
tragen , während die beteiligten Gemeinden drei Fünftel zu
übernehmen hätten.

Stuttgart , 13 . Dez . (Für unsere Altinva¬
liden . ) Auf die Anfrage der Abg. Tr . Beißwän-
ger und Wider (B . P . j wegen Erhöhung der Bezüge
) er Kricgsinvaliden von 1870 —71 hat das Staatsmi-
ltisterium geantwortet , daß zur Verbesserung der Bezüge
Unterstützungen aus einem Unterstntzungs-Altsvnds ge¬
reicht werden , daß weiterhin die Regierung beim Reichs¬
finanzministerium für eine den jetzigen Teurungsverhält¬
nissen entsprechende Bemessung dieser Unterstützungein-
getreten ist . Soweit es sich um Pensionäre handelt,
sieht das dem Reichstag zur Beschlußfassung Angegangene
Pensionär -Ergänzungsgesetz eine Verbesserung der bis¬
herigen Bezüge vor.

j Böblingen , 13 . Dez . (Mord . ) Im Altdors
wurde am Samstag abend der 25jährige Taglöhner
Hermann Ruthar dt von dem verheirateten Schneider
Albert Hahn aus Eifersucht erstochen . Hahn ist ver¬
haftet.

Bon den Fildern , 13. Dez. (S ch w ä b . Heilerde .)
Seit einigen Monaten wird bei Möhringen Heilerde
»gegraben , die ein Heil- und Stärkungsmittel für Herz
!und Nerven ist und zur Erhöhung der Arbeitskraft
beiträgt . Sie enthält Kalk, Eisen und Radium . Bis
vor Kurzem wurde nur in Blankenburg am Harz die¬
ses Heilmittel gegraben.

Waldsee , 13 . Dez . (Mörder . ) Wegen des Raub¬
mords an dem Landwirt Mahle in Rempertshosen
sind drei junge Arbeiter vom Haidgauer Torfwerk Vers
haftet worden . Tie Verbrecher haben bereits ein Ge¬
ständnis abgelegt. — Unter dem dringenden Verdachts
seine Tienstmagd Marie Ried von Sebiranz ermordet
zu haben, wurde der Käsereibesitzer Gröber in Tann-
Hausen verhaftet.

Vermischtes.
Das Geheimnis des Haferpreises . Deutschnationale Abaeord.

nete haben im Reichstag eine Anfrage eingebracht , daß di«
Reichsgetreidestelle Hafer , den sie in der Bunzlauer Gegen!
um 67 .50 Mb . von den Landwirten kaufte , an das Landgestir-
Lebus in Schlesien um 160 Mk . für den Ztr. weiter verkauft

Betriebsemsiellung . Die Gasthöfe der tzotelbetriebsaktienge-
sellschaft , Bristol , Zentralhotel , Bellevue , Tiergartenhotel , Ha
tel Bauer, haben ihren Betrieb geschlossen. Die Gäste erhalte,
nur Wohnung und Morgenkaffee.

zeigericht in Mainz verurteilte die Ehefrau eines badiscken
otZ.P,sangehörigen wegen Beleidigung Frankreichs zu der höchst
zulässigen Geldstrafe von 3000 Mk - , weil sie dem Dienstmädcheneiner ber ihr einquartierten französischen Offiziersfamilie gegenüber
die Aeußerung getan hatte , sie sollte sich als deutsches Mäd-
chen schämen , bei Franzosen Dienste zu leisten.

Erdbeben . Bei schweren Erdstößen in der Gegend von Te»oelini (Albanien , bei Valona ) sollen zahlreiche Dörfer ver¬
nichtet worden sein . 200 Menschen sind nach den Berichten
nmgekommen , 15 000 sind obdachlos.

In Villarica (Chile) fand ein Erdbeben statt . MehrerePersonen wurden getötet. Der dortige Vulkan hatte einen star¬ken Ausbruch.

Letzt« Rachrichie ^ .
WTB . Kattowitz, 13 . Dez . Heute früh ist daS Kaiser

Wilhelm - Denkmal ln die Last gesprengt worden Es ist
vollständig zerstört . Durch die Gewalt der Exp osion wur¬
den sämliche Fensterscheiben der umliegenden Häufe , zertrüm¬
mert . Bon den Tälern fehlt jede Spur.

WTB . Berlin , 13. Dez . Wie wir erfahren, hat tzie
deutsche Regierung dem Generalsekretär des Völkerbunds
eine ne«, Note betreffend Eupe « und Malmedy über¬
mittelt.

WTB . Berlin , 14 . Dez . Vor dem Schöffengericht Ber-
lin- Miite begann gestern d e Behandlung über eine P ivat-
Ilage de - Staatsmtnipers a . D . Dr . Heifferich aegen den
Redakteur der Charlottenburger Zeitung » Neue Zeit " An¬
solm Joel . In zwei Artikeln der . Neuen Z u * wurde
Helferich als Fälscher bezeichnet, weil er in einer Polemik
gegen den damaligen ReichsfinanzministerErzberger ein amt¬
liches Dokument verstümmelt und entstellt wiedergegeben habe.
Das Gericht verurteilte den Angeklagten zu 100 Mark
Geldstrafe, evtl . 10 Tagen Gesängn s, indem es annahm,
daß der Vorwurf der Fälschung nicht berechtigt sei. Der
Angeklagte legte gegen das Urteil Berufung ein.

WTB . N - whvrk, 13 Dez . Der Präsident des Hilfs-
l ausschusses für Europa , Hoover, hat einen Aufruf an die

verschiedene» Kirche « der Vereinigten Staaten gerichtet,
Sammlungen zugunsten der notleidenden Kinder in Mittel¬
europa zu veranstalten.

Für di« Tchrtslleituno nrant -oortlick : Lutrot- Laut
Druck und Berla» der W Ri -ker 'schen Buchdrucker«! Alsrn ^ ei-.

vorhin , daß ich durchaus nichts mit Meßdorf zu tun
haben will !"

„ Bitte , gib mir dann aber auch den Grund au , da¬
mit ich nicht glaube, es sei bloße Schikane von Tir,
mir das Vergnügen vorzuenthalten .

"

„ Gewiß — ich wollte nur vorhin in Strachwitz Gegen¬
wart die Sache — Deinetwegen nicht näher erörtern!
Meßdorf ist ein berüchtigter Ton Juan und ein ganz
gewissenloser Frauenjäger , dem selbst die Ehe nicht hei¬
lig ist . Gerade im Waldhäuschen feiert er seine tollsten
Orgien ; übrigens wohnt dort auch seine Geliebte, die
entlaufene Frau eines kleinen Beamten .

"

„Ah, in der Tat , sehr interessant ! Und das sagst
DK mir erst heute ? "

Er beachtete ihren Einwurf gar nicht , sondern fuhr
fort : „Deshalb wirst Du begreifen , daß ich meine Frau
viel zu hoch halte , um mit ihr ein Fest zu besuchen,
auf dem sie Gefahr läuft , der Maitresse des Hausherrn
zu begegnen. — Und noch eins : niemand weiß, woher
der Reichtum des Grafen stammt ; man munkelt sogar,
daß seine Einnnahmequellen nicht gerade die lautersten
sind — kurz , daß er vom Spiel lebt ! — Mit einem Manne
von solchem Ruf kann ich unmöglich verkehren, und
unmöglich kann eine anständig und vornehm denkende
Frau die Huldigungen eines Spielers und Wüstlings
entgegennehmen ! — So , Ella , nun bist Tn orientiert
und wirst nicht mehr denken , daß eine bloße Laune
Tir ein Vergnügen vorenthält .

" Er hatte ruhig , sogar
herzlich gesprochen , um seine Fron zu überzeugen ; dann
schickte er sich an , das Zimmer zu verlassen. Vorläu¬
fig gute Nacht, Ella ! Ich komme gleich!

„Halt , mein Gemahl, " sagte sie da , ist das alles
wirklich wahr ?"

„ Zweifelst Tu etwa an meinen Worten ?" fragte er,
„ich habe es aus sicherster Quelle ! Ter Major hat sogar
gestern dem Offizierkorps nahe gelegt, den Verkehr mit
Meßdorf aus das geringste Matz zu beschränken ; Posi¬
tives. weiß »Mt M rwH nichts er wird scharf beobachtet

— ist ein schlauer Fuchs , der sich nicht in die Karten sehen
läßt !"

„Ich begreife Dich nicht , Wolf ! Wie kannst Du solch.
Splitterrichter sein ! Oder stört Dich etwa, daß er mich-
auszeichnet? .

"

„ Ja .
" >

„ Also doch Eifersucht, weil er — Du schüttelst ! Also
nicht Eifersucht? Ich weiß genau , wie weit ich gehen
kann — darum mache Tir keine Kopfschmerzen! Meß¬
dorf ist ein netter amüsanter Mensch, bei dem man nie^
das Gefühl von Langeweile bekommt," bemerkte sie etwas^
anzüglich.

„Tann hättest Du vielleicht besser getan , ihn r -r
heiraten.

„ Wenn heute die Frage an mich heranträte , wümc.
ich genau , wen ich wählen würde ! Doch wozu sich da¬
rum ereifern ! Tu kannst meine gute Meinung von
Meßdorf mit Temen dunklen Andeutungen doch nicht
erschüttern ! Ihr alle habt doch eine Vergangenheit!
Zum Beispiel , was wurde seinerzeit nicht alles von
Strachwitz erzählt ! Oder solltest Du nicht wissen , wie
er der kleinen feschen Choristin den Hof gemacht hat —
ihr eine elegante Wohnung gemietet —"

„Strachwitz ist ein toller Bursche gewesen , das ist
wahr — aber er ist stets Kavalier geblieben; etwas Ehr¬
loses hat er sich nie zuschulden kommen lassen !"

„ — und Tu mein Freund, " fuhr sie lächelnd fort,
„ oder ist jene pikante kleine Episode mit der hübschen
Putzmacherin ganz aus Deinem Gedächtnis errt-
schwunden ?"

„ Ella !" fuhr Wolf auf, dunkelrot » erdend.
Sie schürzte hohnvoll die Lippen , daß die weißen Zähne ',

hervorschimmerten ; dadurch erhielt ihr Gesicht einen kal¬
ten grausamen Ausdruck. Unverhüllter Hohn klang
auch aus ihrer Stimme , altz sie « nachlässigem Tone
weiter redete.

MM.«



U« 1Nche Beta «»1mack«Vgen.
Die Maul - rmd Klauenseuche ist >n Zwereuverg erneut

ausgebroche ».
Nagold , den 13 . Dez . 1920 . Oberamt : Münz.

Altensteig -Stadt.

Mgabe von Brot -, Butter¬
und Zuckerkarten
am Mittwoch , de » IS . d. Mts.

k—k von 8—10 Uhr vormittags
S- 0 ^ 1V- 1L ,.
k—2 « 1—S » nachmittags

Die Reihenfolge ist Pünktlich eiuznhalte « .
Die Marken müssen sofort nachgezählt werden, da

keine Nachlieferung stattfindet.
» lteusteig, 14. Dezember 1930.

Stadtschulth .-Amt.
« lteusteig -Lladt .

^

Die Heuer wieder fällige

allgemeine Racheichung
der Metzgeröle

des öffentlichen Verkehrs (Längenmaße, Flüssigkeitsmaße,
Troäenhohlmaße , Wagen und Gewichte ) wird am

Donnerstag , den IS . Dezbr . d. I.
von vo ?ru. 9 Uhr an

im Freibanklokal des Schlachthauses vorgenomwen.
Nacheichpflichtig sind die Meßgeräte, welche das Jahres¬

zeichen 1918 oder ein früheres Jahreszeichen tragen . Auch
die Meßgeräte der Laudwirte . welche nach Maß oder Ge¬
wicht verkaufen , sind nacheichpflichtig.

Die Meßgeräte sind in gut gereinigtem Zustaud recht¬
zeitig zur Nacheichung vorzulegen . Die Eichgebühren sind
nach gesetzlicher Vorschrift bei der Abfertigung der Meßgeräte
sogleich zu bezahlen.

Meßgeräte , die au Ort zund Stelle nachgeeicht werden
müssen, z . B . Viehwagen, Petroleumapparate und dergleichen,
sind dem Eichbeamten bei Beginn des Eichgeschäfts anzu¬
zeigen.

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß eine unver¬
mutete polizeiliche Prüfung der Meßgeräte stattfinden wird
und daß das Ausfinden nicht nachgeeichter Meßgeräte neben
Bestrafung unter Umständen auch die Einziehung solcher
Meßgeräte zur Folge haben kann.

Den 14 . Dezember 1930.
Stadlschultheißenamt.

Altensteig -Stodt.
Friederike Melker geb . Luz, Ehefrau des Pensionärs

Wilhelm Welker hier

bringt ihr Gebde. Nr . 48 an
der Paulusstraße
am Donnerstag , den I « . Dezember d. I.

vormittags 11 Uhr im I. Termin
«achmittags 4 Uhr i« H . Termin

auf dem hiesigen Rathaus zur öffentl. Versteigerung.
Den 14 . Dezember 1930.

R - Isschreiberei

6 !L6
1 Pfd . Mk. 4.

bei

Für Weihnachten empfiehlt

Malaga , Eognae,
Rum , Vrac,

Prmschefsenzen
gute« Rotwein

sowie sämtliche
Zutaten für Weih-
nachtsbäckerekn.

GHWWKM ' KWklM

WWßetz » 1»
Li . a

Billiges Angebot!

Nur

gute Qualitäten

Mk . 70 .- . 100 .- , 130 .-
per Meter.

Sämtliche Sutterzutaten
krieür. üsessler.

MM mi> Me
bringe ich am Mittwoch auf den Markt vor H . Burg-
hard's Laden in Altevsteig

Frau Keck , Nagold.

IZu Geschenken!
» lteusteig.

» »

»»

» »

Zwerenberg.
Bls

BkMiikt
empfehle mein Lager ->

Spielwaren
Glas und Porzellan

Haushaltungsgegenständen
Kleider - und Schurzzeuge

Hemdenflanelle
Trikot - Hemden und - Unterhosen

Ginsatzhemden
von Mk. 48 .— bis Mk. 60 .—

Lngl . Lederhosen in allen Größen
Reine Wollgarne

Baumwolle
Ferner

Gesangbücher für Konfirmanden
und Schüler

Wilhelm Hammann.

PUPPLN-
Sportwagen
Liegwagen
Stuben
Küchen

Kaufladen, Pupxrn -Betten
Puppen - Geschirre aller Art

ferner

Hohe und niedere Kinder -Stühle,
Kinder - Tischchen , Kinder - Möbel,

Kinder - Schaukeln,
Leiterwagen, Schub¬
karren , Semdwagen

Rodelschlitten
Holz - Pferde

und

Fuhrwerke
aller Art,

sowie einzelne

Haustiere
auf Räder» zum Fahren, alle« solide Arbeit

aus Holz , weiß «ud bemalt
empfiehlt in großer Auswahl billigst

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz « ühler jr.

empfehle

Aliensteig.
in verschiedenen Größen
und prima Qualitäten

Wäscheklammer« ° ° " --d

lein-, Liqner- und !
Kaffee -Service z
Servierbrelter i
Waschharnituren l

Vasen , Blumenlampen!
in reicher Auswahl zu billigsten Preisen »

r

frieär . vaur , vorm. c. schlier, 6alw
Gestrickte Untertaillen u.
gestrickte Damenwesten.

1 Hausdiener.
Suche zum baldigen Eintritt

älteren Hausdiener.

Paul Luz. Nagold
Posthotel.

mit Federn

Waschseilhaspel
Haufbindfaden

bietet preiswert an

Karl Köhler junior.

» lteusteig.
Einen wachsamen 1 ff,jährigen

IchS-
HNlld

setzt dem Verkauf aus

Lorenz Luz jr.
Telefon 46.

« lteusteig.

SestMte
Knademnzöge
Arbettshofen
Anzngstoffe
WerzieWosse
EWSHemiieil
Hosenträger

empfiehlt

kritr Virkmavll.

Sine Monatsschriftaus Sderd «Mtschla « r

von
i so-

bei
ckel.
a n-
ileich
in«
rüLi¬
mit

iichen
- die
- vou
gde-

^ mit

aus
zer-
sugs

, etzt«

üSste
chm

Lip-
tzert
teu.,

Die
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be«
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oird
gen
cher

>ng
16.

:b-
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Rasierapparate
Taschenlampen
Feuerzeugs
Schlittschuhe
Eissporen
Cigarren
Tabak
Cigaretten
Werkzeuge für den

Hausgebrauch
Briejkafien.

Fleischhack- Brotkapseln
Maschinen Brotteller

Reibmaschinen Holzwaren
Messerputz - aller Art

Maschinen Aluminiumwaren
SpätzleSmaschinen Bestecke
Wirtschaftswagen Küchenmefser
Mcssingpfannen Tranchierbestecke
Buntformen Eßlöffel
Beltflaschen Vorleglöffel

Wecks Eiukochapparate
und viele sonstige praktische

Haushaltuugsgegeuftäudr.

Märklin -Meceano Kochherde
Kästen Küchmeinrich-

Laubsäge- tungsgegenstände
Garnituren

Werkzeug - große » «S« ahl
Garnituren Blech- u . Emaille-

Werkzeugkästen Kaffee- u.Teeserviee
^ '^ ^

Werkzeuge Küchenspielzeug
Laubsägeholz >n Schachteln
Laubsägevorlagen von Mk. 1 .— an

Schlittschuhe
Schlitten

Es empfiehlt sich» frühzeitig zu kaufen.

AM Henßler senior, Eisenhandlmg , AltkHeig
Altensteig.

Empfehle

la Cocos-
nutzbutter

Reis
per Pfund Mk. 5.—

Erbse«
Fst . frisch gebrannten

Kaffee
la Kakao
Schokolade
Auslands-

Zucker
C-riWamu-

Wer
Gewürze und

Backartikel

Zigarre«
Zigarette«
«. Tabak
in besten Qualitäten
zu billigsten Preisen

W. Veeri.

Atklize HemMItiiiM
Vozener Mäntel

Jünglings - und
Knabenanzüge

Arbrits - und
Berufskleidung

Arikdnlh Vachltt, Meiißei,.

Saeeo - Anzüge

Ueberzieher

Ulster
Loden -Joppen

Passende
Weihnachtsgeschenke

wie Haar - , Mund - u . Zahn¬
wasser, Cöln .Waffer,Parfüme,
Toil . -Seifen , Gummi- u . Kin¬
derschwämme , Weine i .Flasch .,
Malaga u Cognak lief , billigst,
auch auswärts,

LSioenLrogttieSrbr. Kk«r
Nagold , dahnhosftr . 56 u. 89

Telefon 128.
W .JederKunde erhält umsonst
1 hübschen Kalender und die
Monatszeitschrift . Praktische
Winke ' .

Altensteig.

KlIMwU .»
bengalische iZiivdhölzer

empfiehlt
Lorenz L«r jk.

Telefon Nr . 46.

Uiseßel jm Uchtm
werden jederzeit angenommen und auf Wunsch abgeholt von

Adols Morlock » Nagold
Verkaufe ein Paar

Zugochse«
unter zwei Paar die Wahl.

Georg Großmann, Wart

frieck. l)aur, vorm . c. schlier, 6alw
Kleider- u. koftümstoffe
Blusen - und Rockstoffe.

viesitrenl

LIsyls 'r
Svsalsr

änrüge

»MW

Verlangen äis l^atslog!
Neindolck Navsr , ^ ItenstsiA.

wmWlk»
in erstklassigen Systemen

Schrotmühlen
Rübenschneider ?
Brückenwagen
Fleisch-

räucherkasten
Hausbacköfen

bei

Johs . Werner t
Nagold, Bahnhofstraße. !

3 u

Rücker
empfehlen wir

Schreib- « . Poesie-
Album

für Erwachsene u . die Jugend

> in schöner, großer Auswahl

«« . M
MchMW,

Notizbücher
in schöner AuswahlGesanMer

IN großer Auswahl und

solider Ausführung
^ 2 Ü ^ kIU

Musikalien Mcril «. Griffel

«»!.
Jedei ilKrOMün

Kochbücher lllld
KochrezeptbücherSchreibeims
beillMeilkr Tintenzeuge und

— Tintengläser
Schulgesangbücher —
Geographie-Atlas Schreibunterlagen

- / und

öilüerdüellkr Schreibmappm
in schönrr Auswahl

^
§ stitfetieehüUer

Malvorlagen BrAchm
°

und
Farbkasten und Papiergeldtaschen

Farbstifte «. . . .
^ Briefpapiere

Zri-MM n. -Hefte „ -Umschläge
StizzeMcher«..MO « P----««
SmWfte ». Bleistifte

Lineale WtMlMtWllllll

Zirkel in Kästchens

WKSM - MM
^ arMtsMe

WMHie - DM LLmÜ
Markell-Albm Biblia - Krippen

Alteusteig.

Magd-
Gesuch.

Rechtschaffenes , zuverlässiges
« Sdcherr

zur Besorgung einiger Kühe,
sowie für Küche und Garten
zum Eintritt für Januar bei
hohem Lohn gesucht.

Angebote erbittet

Adolf Andler
Hotel z. Hirsch

Bad Teiuach.

Zu kaufen gesucht:
Einen älteren gut erhaltenen

Tragkraft 30—40 Zentner.
Zu erfragen bei der Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

Suche für 8 Tage

M . Mm
mit Familienanschluß, von
Weihnachten bis Neujahr.

Angebote an die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

